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Unsere Schule 
Wir stellen vor

Was arbeiten Sie an der Schule?

Ich bin Klassenlehrerin in der 4d. In der
4m und in der 1a unterrichte ich als
Lehrerin. Meine Aufgabe ist es auch den
Übergang von der vierten in die fünfte
Klasse zu gestalten.

Haben Sie schon einmal in einem anderen Beruf 
gearbeitet?

Nein, ich bin seit 23 Jahren Lehrerin. 

An der DSB gibt es viele verschiedene Sprachen. 
Welche Sprachen sprechen Sie?

Ich spreche Ungarisch, Englisch, Arabisch 
und Deutsch.

Auf dem Weg durch das Schulgebäude trifft man viele verschiedene Menschen.

Doch wer sind sie eigentlich? Wir haben einige von ihnen getroffen und nach ihren

Aufgaben, Hobbies und Lieblingsmomenten gefragt.

Was war Ihr schönster Moment in der Schule? 

Es gab viele schöne Momente. Ich glaube das
erste Lachen mit der Klasse 4d war besonders.

Wie sind Sie auf die Idee gekommen als Lehrerin zu 
arbeiten?

Ich habe schon immer gern Zeit mit Kindern
verbracht.

- Interview von Zoe und Annalena mit Frau Szenftner -



Unsere Schule 
Wir stellen vor

Was mögen Sie an Ihrer Arbeit besonders?

Ich interessiere mich für Bücher und
mag Kinder gerne. Bei der Arbeit in
der Bibliothek ist beides dabei.
Wenn Kinder kommen, lesen oder
vorlesen ist das schön.

Wie kamen Sie auf die Idee Bibliothekarin 
an der DSB zu werden?

Meine Kinder waren auch hier an der
Schule. Durch sie habe ich die
Arbeit kennengelernt.

Was sind die neuesten Bücher in unserer 
DSB-Bibliothek?

Die neuesten Bücher heißen die
„Silberperle“ und „Snoopy – coole
Witze für Kids“

- Interview von Merle und Maléna  mit 
Frau Barth -

Was arbeiten Sie an der Schule?

Ich bin für die Nachmittagsbetreuung zuständig. 
Die meiste Zeit verbringe ich in der Klasse 3b.

Was interessiert Sie?

Ich fahre Mountainbike und schwimme gerne. 

Was war Ihr schönster Ausflug mit einer Klasse?

Das war der Ausflug mit der Klasse 2b im Jahr 
2022. Wir sind nach Vérteslovas gefahren.

- Interview von Hannah, Lipot und Victor mit Herr Major 
-



Unsere Schule 
Wir stellen vor

Welche Klassen unterrichten Sie?

Ich unterrichte in den Klassen 1a, 1b, 2a, 4m und 4d.

Seit wann arbeiten Sie in der Schule und wie kamen Sie an die DSB?

Ich arbeite seit 4 Jahren hier. Die frühere Direktorin hat mich
gefragt, ob ich an die DSB kommen und dort arbeiten möchte.

Was gefällt Ihnen an Ihrer Arbeit?

Mir gefällt, dass man bei der Arbeit viele verschiedenen Sachen
ausprobieren kann und selber von den Kindern lernt.

Was war der schönste Moment mit Ihrer Klasse?

Das Schönste ist, wenn wir zusammen lachen. Traurig ist es, wenn
Kinder umziehen und weggehen.

Als Sie ein Schulkind waren, was war Ihr Lieblingsfach und Ihr Traumberuf?

Mein Lieblingsfach war Ungarisch. Früher wollte ich gerne
Schauspielerin werden.

Welche Sprachen sprechen Sie?

Ungarisch und Deutsch spreche ich gerne und gut. Auch Englisch kann
ich ein bisschen.

- Interview von Julia und Nikki mit Frau Nagy -



Märchenbeitrag 
der Klasse 5

Eines Tages erschien ein magischer Geist, und sagte einem Menschen: 

„Du kannst einen Wunsch haben, aber ich habe 3 Regeln. Du kannst nicht 

mehrere Wünsche haben, ich kann niemanden töten, und du kannst Liebe 

nicht wünschen.“ 

Der Mann sagte: „Okay, also...“ 

Er holte ein Blatt und einen Kuli und begann eine lange Liste zu schreiben. 

„Was machst du denn? Ich sagte, du kannst nicht mehrere Wünsche 

haben!“ - rief der Geist.  

”Aber ich habe nicht mehrere Wünsche!

Mein einziger Wunsch ist, dass alles auf dieser Liste wahr wird.“

Der Mann wurde sehr reich und freute sich sehr.

SCHRIFTSTELLER: Molli Melissza Domokos, Laura Vaszari (5m)

Der magische Geist

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 5 beschäftigen sich zur Zeit mit

Märchen. Dabei wurden sie selbst zu Märchenautoren. Für die Storchenpost

haben sie zwei selbstgeschriebene Märchen ausgewählt.

Viel Spaß beim Lesen 



Es war einmal ein König und eine Königin. Jeden Tag sagte die Königin, dass sie 

eine Tochter will. An einem Tag hatte der König keine Lust mehr, das Meckern 

der Königin weiter anzuhören und ging zum Storch. Er sagte, dass seine Frau sich 

unbedingt ein Baby wünscht.

Der Storch sagte: „Was werden Sie mir dafür geben?“ - „Ich werde dir dafür 

sehr viel Geld und Gold geben,“ – antwortete der König.

Am nächsten Tag kam der Storch mit einem Baby. „Komm, ich habe ein Geschenk 

für dich“, - sagte der König der Königin stolz. „Danke, mein Lieber… aber ich 

wollte ein blondes Kind“- sagte die Königin. Am nächsten Tag ging der König schon 

wieder zum Storch. „Meine Frau möchte ein blondes Kind und kein braunhaariges 

Kind!“ - sagte der König. „Verzeihen Sie mir, aber Sie sagten nicht, dass sie ein 

blondes Kind haben möchte.“ Am nächsten Tag kam der Storch wieder. „Schauen 

Sie mal, ich habe hier ein blondes Mädchen für die Königin“ - sagte der Storch. 

Der König rannte froh zu seiner Frau. „Danke, sie ist wirklich blond, aber sie sieht 

nicht sehr edel aus. Ich will eine Tochter haben, die so aussieht, wie eine 

Prinzessin und auch so eine, die nicht so sehr stinkt, wie diese…“- sagte die 

Königin.

Der König war verärgert und ging wieder zum Storch. Er erzählte dem Storch 

den Wunsch der Königin, aber der Storch brachte der Königin diesmal nicht ein 

schöneres Mädchen, sondern ein Schwein, das sehr stank.

Die Königin verzieh das dem Storch nie wieder. Aber der Storch sagte: „Du hast 

immer alles bekommen, was du wolltest, aber es war für dich nie gut genug, 

deshalb hast du jetzt ein Schwein als Tochter bekommen. Sei froh, dass du 

überhaupt irgendwas bekommen hast, im Gegensatz zu den anderen Menschen.“

Vielleicht lebt die Königin noch heute mit ihrem Schwein. Oder sie starb an dem 

Geruch des Schweins. Aber hoffentlich ist sie nicht mehr so gierig, wie sie war.

DAS ENDE

SCHRIFTSTELLER: Mimi Sikó, Liliána Lana Román, Piroska Nagy-Tankó (5m)

Die gierige Königin



Unsere Schule

Ein neues Gebäude für die 0. Klassen

In der letzten Zeitung wurde über die Baustelle berichtet, die einmal zu der

Heimat für die 0. Klasse werden sollte. Mittlerweile ist es soweit und die

Kinder sind mit ihren Lehrkräften in das neue Gebäude eingezogen. Wir

haben sie für euch interviewt.

Wann seid ihr eingezogen?

Wir sind am 1. Dezember eingezogen.

Wie viele Räume hat das neue Gebäude für wie viele Klassen?

Wir haben drei Klassenzimmer und einen Gruppenraum für 45 Kinder.

Die Kinder lernen in drei unterschiedlichen Klassen.

Wie habt ihr euren Einzug gefeiert?

Ja. Wir haben für die Eltern getanzt und Kuchen gebacken. Alle

durften die neuen Räume sehen.

Was gefällt euch am Besten in euren neuen Räumen?

Die großen Fenster gefallen uns sehr. So können wir den Wald und die

Tiere beobachten.

Was ist das Wichtigste in einem Klassenzimmer der 0. Klasse?

Wir brauchen viel Platz zum Spielen und zum Lernen.

- Ein Bericht von Sári -



Unsere Schule

Die DSB – verschiedene Kinder, verschiedene Sprachen

Die Sprachen in der Grundschule der DSB sind sehr verschieden. Die meisten

Kinder sprechen Deutsch oder Ungarisch. Doch einige Kinder können auch

andere Sprachen, wie zum Beispiel in der 4d. Hier wird auch Englisch,

Polnisch, Japanisch und auch Thailändisch gesprochen.

Es ist toll, dass es an der DSB so viele Sprachen gibt, denn das macht uns

verschieden! Außerdem können wir dadurch einen Blick in andere Länder

unserer Welt gewinnen. Gegenseitig bringen wir uns Wörter aus den

Sprachen bei.

Im Allgemeinen wird in der Schule miteinander Deutsch gesprochen. Manche

Kinder verstehen dann beim Spielen oder im Unterricht nicht immer, was

gesagt wird. Wir haben von den Viertklässlern Tipps für die jüngeren Kinder

gesammelt, wenn es Schwierigkeiten gibt sich zu verstehen. Das haben sie

geantwortet:

- von Zoe -

Man kann Zeichen oder 

Bilder zur Hilfe 

benutzen. 

Wenn es beim Spielen nicht 
immer klappt, kann man 
jemanden fragen, der die 
gleiche Sprache spricht. 



Natur entdecken

Reportage – Vom Aussterben bedrohte Tiere werden immer mehr 

Macht mit und helft uns die Tiere zu schützen!
- Von Maléna und Merle -

Der Eisbär, der Luchs, der Feldhamster, der Schweinswal, der Iltis, der

Fischadler und der Laubfrosch. All diese Tiere sind vom Aussterben

bedroht. Doch nicht nur diese Tiere sind betroffen. Die Liste ist lang

und sie wird immer länger durch Naturkatastrophen,

Umweltverschmutzung und Zerstörung der Lebensräume durch uns

Menschen. Als wir diese Liste gesehen haben, wurden wir ziemlich

traurig. Es sind zu viele Tiere! Damit vielleicht etwas weniger Tiere

aussterben, haben wir noch ein paar Tipps für euch, was man zu Hause

machen kann:

Setze dich für den 
Klimaschutz ein!

Weniger 
Plastik 

verwenden

Weniger Fleisch 
essen, denn für 
Tierweiden und 

Futteranbau wird 
Regenwald 
abgeholzt.

Vermeide Attraktionen, 
die Wildtiere 

ausnutzen, z.B. 
Delfinschwimmen oder 
Elefantenreiten. Häufig 
werden Tiere aus der 
freien Wildbahn dafür 

gefangen.

Kaufe Bio-
Produkte: Das 
Spritzen der 

Felder mit Gift ist 
ein großes 
Problem!



Filmtitel: Madagascar 3 – Flucht durch Europa

Filmlänge: 93 Minuten

Inhalt:

Der Film setzt die Geschichte des Löwen Alex, des Nilpferds Gloria, der

Giraffe Melman und des Zebras Marty aus den gleichnamigen Filmen fort. Auch

Pinguine sind in dem Film. Die Tiere versuchen bemühen sich zurück in ihren

Heimatzoo nach New York zu kommen. Auf Umwegen landen sie dabei in Europa

und bereisen den ganzen Kontinent. Es gibt im Film eine Polizistin, die den

Löwen fangen will. Nur ein Zirkus kann sie auf ihrer Reise tarnen...

Bewertung:

Der Film ist witzig. Besonders die Pinguine bringen einen zum Lachen. Spannend

ist, dass die Tiere von der Polizistin gejagt werden. Es lohnt sich den Film auch

dreimal zu schauen. Es wird nie langweilig.

Abenteuer

Witz

Story

- Filmtipp von Franziska -

Spiel und Spaß

Quelle:https://collider.com/madagascar-
3-trailer-poster/ 



Spiel und Spaß

ANLEITUNG

Den Faden mit der Nadel zwischen den Ohren 

durch das Papier ziehen.

Fertig  Jetzt bist du auf Ostern vorbereitet!

- Von Viola -

Der Frühling ist eine besondere

Jahreszeit. Es wird warum und wir

verbringen viel Zeit draußen. Außerdem

findet Ostern statt. Für diesen

besonderen Tag haben wir einen Basteltipp

für dich aus der zweiten Klasse:

1 2 3

4 5 6

7 8

9

Quelle: https://www.johannarundel.de/2018/03/diy-origami-
osterhasen-als-anhaenger-oder-grusskarte/ 



Spiel und Spaß

Leckerer Beeren-Kuchen
Bald wird es Frühling sein. Wir haben die besten Ideen gesammelt, damit du deinen

Freund/innen einen leckeren Kuchen backen kannst. Der Kuchen passt genau zum Frühling,

weil du die Beeren auch im Wald finden kannst. Sie beginnen in diesen Monaten zu

wachsen.

Zutaten: 

o 375 g Mehl

o 2 Esslöffel Mehl 

o 75g Zucker

o 250g Margarine

o 50 gemahlene Haselnüsse

o 300g Beeren

- Von Sári -

So backst du den Beeren-Kuchen: 

1) Margarine in Stücke schneiden

2) Zucker, Margarine, 5 Esslöffel kaltes Wasser und

375g Mehl in einer Schüssel mischen und kneten.

3) Den Teig in eine Folie wickeln und für 30 Minuten in

den Kühlschrank stellen

4) Backofen auf 180 Grad Umluft vorheizen.

5) Die Kuchenform mit Butter einschmieren.

6) Mehl auf der Arbeitsfläche verteilen und den Teig

auf dem Mehl ausrollen.

7) Den Teig in die Kuchenform hineinlegen und am

Rand andrücken.

8) Den Boden mit einer Gabel mehrmals einstechen.

9) Den Teig mit den gemahlenen Haselnüssen

bestreuen.

10) Die Beeren mit 2 Esslöffel Mehl mischen und auf

dem Teig verteilen. Etwas Zucker darüber streuen.

11) Im heißen Ofen ca. 50 Minuten backen.

Den Kuchen abkühlen lassen und genießen!

Lecker!



Geschichtenzeit

An einem schönen Frühlingsmorgen wachte Marie auf. Sie war sehr froh, denn

es war der 1. April 2024, also Ostern. Sie wachte um acht Uhr morgens auf. Sie

schlüpfte in ihre Jacke und weckte ihre Eltern auf. „Mama, Papa!“ rief sie. „Es

ist Ostern!“. Sie rannte die Treppe hinunter und zog ihre Schuhe an. Dann lief

sie in den Garten und fing an die Ostereier zu suchen. Sie entdeckte ein Ei nach

dem anderen. Die Eier führten sie zur Nachbarsfrau. Plötzlich befand sich

Marie im Hühnerstall. Als sie eintrat, flatterten und gackerten die Hühner

schon wie verrückt. Aber weshalb? Als Marie einen weiteren Schritt nach vorne

ging, stellten sich die Hühner plötzlich in zwei Reihen auf und leiteten Marie

zum größten Nest. Sie erblickte etwas Goldschimmerndes unter dem Heu. Da

sah sie ein sehr großes, goldenes Osterei. „Was ist das?“ Neugierig hielt Marie

ihr Ohr an das Ei. Ganz deutlich hörte sie einen lauten Herzschlag. Plötzlich

knackte es und schon bald darauf kam ein lila, blauer Rauch aus dem Ei. Marie

erschrak. Der Rauch wurde so dicht, dass sie nichts mehr sehen konnte. Sie war

starr vor Angst. Da sah sie es – einen kleinen Drachen. Er war etwa so groß wie

eine Katze und hatte blau-schwarze Schuppen. „Wie niedlich!“ lachte Marie. Da

musste der kleine Drache plötzlich niesen. Aus seinen Nasenlöchern kam dabei

eine Flamme. „Ohje!“ dachte Marie. In diesem Moment brannte der ganze

Hühnerstall. Bei den Nachbarn gab es darum zum Mittagessen gebratene

Hühnchen. Und wenn sie nicht verbrannt sind, dann leben sie noch heute.

- Von Júlia -

Das verzauberte Osterei



Wir wünschen allen frohe 

Ostern 

und schöne Ferien!


